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Bine Bachmann berichtet aus 
Wewelsfleth

Seit einem Jahr treffen sich die
Frauen vom Stammtisch „Die
Tidenluder“ in der Schipper-
kneipe und Kaffeestube „Ebbe
und Flut“ in Wewelsfleth. Jetzt
machen sie mit der Aktion
„Kaffee und Köm gegen Kin-
derkrebs“ auf sich aufmerk-
sam. Seit 15. Oktober bis 14.
November werden 20 Cent
von jedem in der Gaststätte
verkauften Getränk der Kin-
derkrebsstation Eppendorf ge-
spendet. „Für vier Wochen
wird das Leben hier teurer,
aber auch besser“, sagt Wirtin
Gabi Umlandt. In der genann-
ten Zeit kosten alle Getränke
zehn Cent mehr, die Wirtin
legt noch zehn Cent drauf. 
Zusätzlich wird am 31. Okto-
ber ein Lichterfest veranstaltet,
dessen Ziel es ist, alle Häuser
im Dorf zu beleuchten. Im
„Ebbe und Flut“ werden dazu
herbstliche Leckereien serviert
und die Luder-Kinder im Alter
von drei bis 15 Jahren haben
Lampenschirme in verschiede-
nen Techniken angefertigt.

„Jedes Licht ist
ein Unikat und
natürlich geht
der Erlös aus
dem Verkauf und
dem Lichterfest
auch an die Sta-
tion im UKE“,
stellen die Tiden-
luder klar. Die
selbstgebastelten
Lichter der Frauengruppe kön-
nen für 2,50 Euro im „Ebbe
und Flut“ und der „Blumen-
Galaxie“ von Renate Kliemann
gekauft werden. Außerdem
dürfen die Frauen in den örtli-
chen Geschäften Sammeldo-
sen aufstellen und hoffen auf
eine gute Resonanz zu ihrer
ersten Aktion. „Wenn wir hier
sitzen und fröhlich sind, kön-
nen wir dabei auch Gutes
tun“, begründet Lydia Keune
die Spendenaktion, die durch
Krankheitsfälle im Umfeld der
Frauen entstanden ist.   
Entstanden ist der Stammtisch
mit der Eröffnung der Kneipe.
„Wir sind völlig unterschiedli-
che Typen, die sonst nie zu-
sammen gefunden hätten,

aber gerade das macht es
aus“, beschreibt Carola Bra-
ckert die Gruppe, die die Ver-
einswirtin unterstützen will.
Mit Lydia Keune als „Chef-
luder“ treffen sich regelmäßig
Sandra Krajnik, Steffanie Vi-
dec, Isabella Carstens, Carola
Brackert, Kerstin Schwardt,
Bea Schultz, Astrid Schuma-
cher, Beate Vinx, Frauke Witt-
kamp, Christina Umlandt, Toni
Daase, Monika Martens, Alex-
andra Noll und Gabi Umlandt.
Der Name „die Tidenluder“
wurde gefunden und ein Logo
gesucht. Eine kurvenreiche
Nixe ziert den Stammtisch, an
dem sich jetzt 14-tägig mitt-
wochs zum Klönen und Kon-
sumieren getroffen wird.

Kaffee und Köm gegen Kinderkrebs

Lydia Keune als Chefluder in der Mitte freuen sich die
Frauen auf ihre Aktion

Bine Bachmann berichtet aus 
Neuendorf-Sachsenbande

Zum Erntedankfest des Land-
frauenvereins Wilstermarsch
(auf dem Saal im Landgasthof
„Zum Dückerstieg“) erschie-
nen zur Freude der Vorstands-
damen weit über 100 Gäste.
Frauke Franzenburg, Silke Wil-
le und Heike Nagel begrüßten
die Teilnehmerinnen und stell-
ten das neue Programm vor.
Die Frauen dankten den Be-
zirken Dammfleth/Neufeld/
Rotenmeer und Hochfeld für
die Ausschmückung des Saals.
Pastorin Telse Möller-Göttsche
erzählte die Geschichte vom
reichen Kornbauern, der nicht
abgeben wollte. „Man muss
mit seinen Gaben nach außen
gehen.“ Anderen etwas vorsin-
gen, basteln oder lesen gehört
dazu und kann viel Freude
bereiten und Zufriedenheit
bringen. 

Karin Hanssen aus Grevenkop
informierte die Landfrauen
über Gemüsesorten, die lange
auf dem Speiseplan fehlten
und jetzt neu entdeckt wer-
den. Sie gab Tipps zur Lage-
rung, Verarbeitung und erzähl-
te Wissenswertes. Alle Wur-
zelgemüse liefern unter ande-
rem wichtiges Kalzium, Kali-
um, Eisen und die Vitamine B
und C. Wurzeln, auch Möhren
oder Karotten genannt, sind
vielseitig verwendbar und in
wenig Salzwasser mit etwas
Fett und Zucker bissfest ge-
kocht eine leckere Beilage,

aber auch als
Rohkost nicht
mehr wegzuden-
ken. „Nur nicht
zusammen mit
Äpfeln lagern,
dann werden sie
bitter“, so Karin
Hanssen. 
Aus Skandinavien
kamen die Steck-
rüben in unsere
Region und wur-
den 1916/17 so-
gar als Marmela-
de und Kaffee angeboten. Pas-
tinaken liefern viele Mineral-
stoffe, Vitamin C und Folsäure
und der Saft galt früher als
Pestheilmittel. Vorsicht bei der
Verarbeitung sollte man bei
Roter Bete walten lassen. Ent-
weder im Ganzen kochen und
dann die Schale abziehen
oder aber nur mit Gummi-
handschuhen arbeiten. Bei
Schwarzwurzeln ist genauso
zu verfahren. Sie bestehen zu
78 Prozent aus Wasser, sind
sehr ballaststoffreich und für
Magenkranke und Diabetiker
geeignet. Eins der ältesten
Gemüse ist Sellerie, das schon
vor 3000 Jahren in Ägypten zu
finden war. Heute gilt Sellerie

als kreislauf- und appetitanre-
gend. Wie Spinat wird Man-
gold verarbeitet, von dem
auch die Stiele genießbar sind.
„Sehr lecker als Rouladen mit
einer Schinken-Käse-Füllung“,
hatte Karin Hanssen auch di-
verse Rezepte für jede Ge-
müsesorte dabei, die sie an
die Landfrauen verteilte. 

Dückerstieg-Chef Frank Prüß
hatte verschiedene Gemüse-
gerichte mit Pute und Fisch
zum Probieren vorbereitet
und die Gaben des reich ge-
schmückten Erntetisches wur-
den im Anschluss an die Ver-
anstaltung  entsprechend von
den Frauen erworben. 

Altes Gemüse zum Erntedank für jung
gebliebene Landfrauen

Telse Möller-Göttsche und Karin Hansssen waren die
Gäste beim Landfrauen-Erntedank

Carsten Döhler berichtet aus
Kleve

„Die Hubertusjagdfahrt lebt
davon, dass das Publikum mit-
macht und eine gute Stim-
mung herrscht. Dafür hätten
wir uns etwas besseres Wetter
gewünscht. Ein Super Pro-
gramm hatten wir allemal!“,
fasst Holger Voß, Vorsitzender
der Gespannfahrer Steinburg,
zusammen. Er ist voll zufrie-
den mit der Hubertusjagdfahrt
2009. „Gerade habe ich mir
den tollen Filmbeitrag angese-
hen, der an diesem Wochen-
ende entstanden ist.“ Ein Na-
me wie Stefan Koch aus Trit-
tau, amtierender Mannschafts-
weltmeister und Vizewelt-
meister in der Einzelwertung
bei den Zweispänner-Ponys,
lockt eben Leute und auch das
Fernsehen an. Der hatte sich
für die stilvolle 26. Jagdfahrt in
Kleve angemeldet. Mit ihm

maßen sich weitere
Landesmeister wie
Sandra Bies und der
mehrmalige Deutsche
Meister Ulli Spenne-
mann. Immer mehr
hochkarätige Beteili-
gung ist in den letzten
Jahren zu verzeichnen,
doch allen gemeinsam
ist der Spaß an ihrem
Hobby und Sport. Ins-
gesamt 123 Gespanne waren
diesmal gemeldet. 
Am Samstag ging die Tour
durch das Gelände und über
Nutteln zurück zum Platz, wo
die Hindernisdurchfahrten wie
der Wassergraben zu meistern
waren und im Mittelpunkt des
Publikumsinteresses standen.
Am Sonntag war der Hinder-
nis-Parcours auf dem Fahrplatz
zu meistern. In 12 Gruppen
vom Pony Einspänner bis
Pferde Vierspänner wurde

angetreten und gewertet. 
Die Jugendgruppe der Ge-
spannfahrer Steinburg zeigte
in Schaubildern alle Arten der
Anspannung, die für Gespan-
ne üblich – oder auch sehr sel-
ten – sind. Sie ernteten großen
Applaus von Publikum und
Fahrern. Unterstützt wurden
sie von den Westernreitern ei-
nes Nachbarvereins. „Da wur-
de alles gezeigt: Der Fahrer
auf dem Leitpferd oder eine
Minikutsche, wo jeder
Schäferhund größer als das
Pony wäre“, so Holger Voß.
Das Stilfahren mit mustergülti-
gen Gespannen sowie stilvoll
herausgeputzten Fahrern und
Insassen war ein weiterer
Höhepunkt am Sonntag. „Die
Hubertus-Jagdfahrt 2009 war
ein voller Erfolg!“

Gespannfahrer im Wettkampf bei der
Hubertus-Jagdfahrt

Oliver Lemsky mit seinem Holländer Rondo im
Hindernisparcours

JPM berichtet aus
Wilster

Zwei Tage lang waren die Kin-
der dreier Gruppen der Kin-
dertagesstätte „Schwalben-
nest“ in der vergangenen Wo-
che außer Rand und Band.
Grund für die immense Auf-
regung unter den Mädchen
und Jungen war der Besuch
von Inga Benecke, die ge-
meinsam mit ihren Hunden
„Fiete“ und „Winnie“ in der
KiTa zu Gast war. Die 41-jähri-
ge Hamburgerin hat es sich
zur Aufgabe gemacht, Kindern
den richtigen Umgang mit
Hunden auf eine spielerische
Art und Weise näher zu brin-
gen. „Mein Ziel ist es, die Kin-
der dazu zu bringen, dass sie
sich nicht mehr erschrecken,
wenn ein großer Hund auf sie
zukommt und sie daraufhin
ängstlich oder panisch reagie-
ren. Kinder, die hingegen eher
übermütig an das Tier heran-
gehen, weil sie vielleicht in der
Familie einen Hund haben,
müssen lernen, eine Distanz
zu wahren“, so Inga Benecke. 
Bevor die Kinder mit den
Hunden im Freien in den Kon-
takt treten durften, wurde zu-
nächst in der KiTa, der für die
Kinder nicht weniger spannen-
de theoretische Teil des Lern-
kurses abgehalten. Statt der le-
bendigen Vierbeiner kamen
hier die Stoffhunde „Rex“,
„Flocke“ und weitere Freunde
zum Einsatz. 
Während des Unterrichts be-
kamen die Kinder nicht nur
das Wissen vermittelt, dass ein
Hund 50-mal besser riechen
und 4-mal besser hören kann

als der Mensch, sondern
konnten durch Rollenspiele
ganz eigene Erfahrungen sam-
meln, wie sich ein Hund füh-
len muss, wenn eine Horde
Kinder über ihn herfällt. Eric
und Lene waren die ersten
beiden Kinder, die in die Rolle
eines Hundes schlüpfen durf-
ten, dessen Frauchen ihn vor
einem Supermarkt angebun-
den hatte. Schnell signalisier-
ten die beiden Kinder durch
lautes Bellen, dass die vielen
Hände der anderen Kinder,
die auf sie einstürzten, und
das sonst so angenehme Strei-
cheln zu einer Tortur werden
ließen, alles andere als ange-
nehm waren. „Durch die Rol-
lenspiele können die Kinder
besser nachvollziehen, warum
sie sich so verhalten sollen,
wie sie es im Kurs lernen“, er-
klärt Inga Benecke, die dieses
Schulungskonzept nach einer
einjährigen Ausbildung bei
dem Schweizer „Hundeflüste-
rer“ Hans Schlegel und in Zu-
sammenarbeit mit einem Ver-
haltenstherapeuten und eini-
gen Kita-Leitungen entwickelt
hat. Im zweiten Teil wurde das
Wissen des Vortages nicht nur
noch einmal gefestigt, sondern
galt es, die gelernten Verhal-
tensregeln anzuwenden. Dazu
gehörte es unter anderem,
trotz des großen Verlangens
den Hund streicheln zu wol-
len, zunächst einmal das Herr-
chen um Erlaubnis zu bitten.
Hierbei musste auch schon
mal ein „Nein“ als Antwort er-
tragen werden. „Ich biete kei-
ne Streichelkurse an, sondern
hier geht es wirklich um wich-

tige Verhaltensregeln, die die
Kinder im Umgang mit Hun-
den erlernen sollen“, erklärte
Inga Benecke. „Das war wirk-
lich richtig klasse“, zeigte sich
auch KiTa-Leiterin Susanne
Lindemann von den Kursen
beeindruckt. Den Elternabend
nutzte sie, um von den Erleb-
nissen des Tages zu berichten
und die Idee einzubringen,
solche Kurse vielleicht für die
Vorschüler im jährlichen
Rhythmus anzubieten. Dass
der Kurs „DoggyKids – Das
Hunde-Einmaleins für Kinder“
in der Kita-Schwalbennest
stattgefunden hat, ist neben
Sandra Meissner, die die Idee
dafür hatte, vor allem dem
Verein Wilster-Aurallye zu ver-
danken. Dieser zeigte sich von
dem Vorschlag begeistert und
finanzierte mit der Hälfte der
auf der Aurallye eingenomme-
nen Spendengelder dieses
Projekt. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: 
www.doggykids.de, 
Tel. 0151/24 24 56 05.

DoggyKids – Das Hunde-Einmaleins für Kinder

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am Markt 18 · Tel. 0 48 23 / 9212 55

Jetzt 
eingetroffen:

Neue
Winterwolle

von 

Lana Grossa

Christian Haack
Hausrat - Eisenwaren
Garten- u. Angelgeräte

Am Markt 1 · Tel. 0 48 23 / 83 34

Jetzt ist
Pflanzzeit !

� Tulpenzwiebeln
� Narzissen
� Hyazinthen
� Krokusse
Viele schöne Sorten
� Wintersteck-  

zwiebeln

Energieberatung

Energiespartage Itzehoe 23./24.10.
o Messeaktion: Energiecheck kostenlos

Thermografie-Aktion 2009 / 2010
in Zusammenarbeit mit Haus & Grund Wilster

o Anmeldefrist verlängert  bis 10.11.09

o Informationsveranstaltung am 10.11.09
19.30 Uhr, Begegnungsstätte Wilster

Dipl.-Ing. Carmen Galba
Architektin, Energieberaterin

Wilster Am Markt 17   04823-92580


